
480 der Beilagen zu den stenographischenProtokoUen des Nationalrates (V. G.P .). 

Regier~ngsvorlage. 

Bundesgesetz vom über 
Änderungen der Wertgrenzen in bürger
lichen Rechtssachen (Wertgrenzennovelle 

1947). 

Der Naluiünai!mt :hat hesch1nSlSen: 

Artikel I. 

.D1,e }ur,istdJilhions,nor;m vom 1. Au'gulSt 1895" 
R. G. 'BI: Nr.l11, in der geltenden iE~Jsslung wtill'd 
rn ifoLg,ender Wei's,e ,aibglCändert: 

1. iI,n den §I§ 7:a ,und -60, Aibs. '(3), tm'tt landlie 
SueBe dies 'Betragies von 50.0005 der Hetr1ag v'Ün 
100.0005; 

2. lin den§§ 49, ,Alb~.ICl), Z. 1, 51, IAbts. (1), 
und 52, Ahs.:(1), trii,tt ,fan .die 5t.etlie .des Hctrages 
vün 2000 S IGe'r ~B,etll'lalg v'Ün 4000 S. 

Artikel 11. 

I:m § 1, lAibs,.:( 1), ,des GClSie't~e:s v'Üm 27. AlpniJ 
1873, IR. G. Bl. NI'. 67,' ,ü!ber das Ma:hnveJ1f,aihren 
tni,tt Ialr} ,die Stdle d,es LBet'nalge:s von, 2000 S ,d:er 
BetflaJg v'on 4000 S. 

Artikel 111. 

iÜhe ,Zilv,i~p'rozeßOIl',dnUing vom 1. Aougus,t 1895, 
R. G. Bt Nr. 113, 'wind tin fdlg,enlderWieillse aIb~ 
@eärud~'r:t: 

1. [!11! ,dein §§ 29, Albs. :(1), fUirud 2i27, 'Albs. {I), 
tnitt ,an die St'dUe .des 'Beltr,JJgeIS von 2000 '5 ,der 
B,etmg von 4000 S; 

2. I~m § 1i7,Abs, 1(3), :br;itt ,an d;ie Stdle .de:s 
- Bctl'a:g,CIS von 200 S der BetnJJg vün 400 S; 

3. tim§ 199, A'bs.l(l), >tritt ,an di,e SudLe cLt;s 
Bet,r,a:g,es von 100 S derB'etnag v'Ün 200 S' 

4.' um § 200, ,Albs. :(l),tmtt an die S~Hedes 
B,et,rJJ~es von 200.s ,der IB,etl1:lig ViOn 4005; 

5. i,m',§ 220, Albs. (1), w,enden ,dti,e Bieiräge v'Ün 
1005, 200 S ru'rud 600 S ,durch :so:~che vün 1200S, 
400'S IUlJ1jd 15005 ensetzt; 

.' 6. >in.:den ,§§ 224, Abs. (I), Z. 7, und 448 tritt 
.an. rdi:e Stitlll1e d~ Setl1aJges von 150:S ,der lBeuag 
von 200 'S; 

7. '~Il'n§ 22'7, lAibs. {3), ,tnitt laJn' .die IStelwe dies 
BetnaJgJCIS vün 50.000 i5 ,cIJer Beu,ag von, 100.0005; 

8.ri,n dien §§ 500, Ahs. i(2), und 502, Albs . .(3), 
tr.ttt ,an ,cIJi,e Stdle des Be'tmges' von 5000 S dier 
,ß,et!1a!g vün 10.0005; 

9. in den,§'§ 527, Ahs. (1), und 52'8, Albs. (1), 
tritt Ia<n dtie Stelle des Iß.eltnges vün 150'5 dle,r B,e
t'mg von 500 5. 

Artikel IV. / 

ni'e Ex>ekut!ionsürdnlU,ng vom 27. M,a,i 1896, 
R. G.'B1. Nr.79, wind in lfoligendie'r We,üs>e :abge
;indert: 

1. Im § 251, Z. 6, tl'ttt an die SteHe .des Be
tnarges von 4005 der lB,etrag von 1000'S;. 

2. lim § 354, Abts. i(3), wewn ,aJn SueBe der B.e
tr~&e 'vün 4000 Sund: 20.000S .dI~ IBelt'räg,e von 
10.000 Sund 50.000 S; . 

3. um § 355, Aobs. {3), tritt lalU> SteHe des Be
tna:g'tlS von 40005 der IB,ellmg von 10.0005. 

Artikel V. 

Di,e K,a,i'se,rlIi'che V,ew,r,c:Lnung Vlom 10. Dezem
ber 1914, R. G. :B:t, N r. 337, w:~rld 11ll! ,fö]g'end:e,r 
W,eise' :aihg,eänrdert: 

L Itll ,der 'Koonlkul'sordinruu:g tritt 
la) im ,§ 51, Z. 2, ,a:n, SteUe des IB,etrl<lig,es von 

1600'S der iB,etr.alg von 48005; 
b) Mn ,§ 93, Aibs. 1(2), ia:!1J Stdl:e des B.et'mget<> 

vün 33.333'33 S derß.etmg von 100.000 S; 
c) iim >§ 114 aon ,dti,e Stdle des iBift'rag,es von 

1333'33lSd,er ,B'<ltl1ag von' 4000 S; 
.cl) Mn § 116JJn die Sudle dClS iB,etmges v,on 

6666'67 S ,der 'Betmg v'Ün 20.0005; 
e) im ,§ 169, AbIS. i(l)"m di,e Stei]1e: ,dies Se

,tnages von 3333' 3 3 S ,de,r iB,et'f:alg' von 
10.000 S; 

2. ,im § 23, Z. 3, dierIA'u~giLe~ch:&arrdnung I~n ,dile 
SteLlIe des BNlnagcs Vlon 1600 S ,~e,r !ß,etrl<l!g vpn 
4800 S. 

Artikel VI. 

'Das Kaiserl:iche J>JJteJ;l1t vom 9. AugfUist 1854, 
R. G. ;B1. Nr. 208,üher datS gertichtlkhe V,er
,f,aJhren .i,n '~e'chts.a11lgd~genheiten, laruß,er Strealt
lSachen' wil'd li,n itoLgenlder 'Wiei~,e:abgdndert: 
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1. ,im § 14,AJbs. {2), ,tritt ,m die StelLe d'es 
ß,e1l11ag'es von 100'S ,der !B,etnalg von 500 S; 
2.~n den §§ 72, Abs.(3), 158, Ahs.i(1); 161, 

Albs: It2), 192 a, Albs. {1), 'Ulnd 230 trillt taln ,diie 
StelHe des ,ßetmges von, 133'33 S ,der ß.etmg von 
3005; 

3. in: § 192 ,a, Abs,I(2), tritt an dli,e SteHe dies 
B.etr:a:g.es von 1333'33 S ,der Bet:r<1Jg 'VOn 3000 S. 

Artikel VII. 

Im § 1 der Verordnung vom 31. [)ezember 
1923, IB. G.IB!. Nr.2/1924, trlitt Ialll dti,e Stelle des 
Betra:g,es von 667:S der lBetl1aJg ",on 2000 S. 

Artikel VIII. 

Im § 16;. Ahs. (4), der En.tiffiündi.g'ungsor'cl!nung 
vom 28. Juni 1916, :R.G.BI. Nr.207, tniü an 
di,e SlleHe des iBetra,g,es von 667 S ,der iB,qtr,a,g von 
20.00 S. . 

Artikel IX. 

. , 

L 1m § 28,AJbs. 1(7), tQ"litlt an ,die 'Ste1Jie, dies, 
Bet,r.atg'öS von' 50 5 .der iBet'raig 'Von 100 5; 

2. !im ,§ 31 tr.~tt lan ,dii,e SteUe ,des Betr3ig.es von 
10 S der Betmg von 20 S 'und ,an ,die SteHe des 
ß,e'tralg.es von 20 Sder :Uetmg von 40 S; 

3. ,im § 34 tri:t.t :an die Stdilie des Betmgles von 
50 S der Betr:ag von 100 S; 

4. tim § 43, Albs. 1(1), tniitt ,an1 ld~e Stdtlte .de:s 
Betl1ag,etS von 500'S .der IB,etI1ag vonl000S. 

. Artikel XI. 

1. lDj,oo~s iB.u:I1cLesge:5letz tritt ,e~en Mo.na.t I1a,ch 
der KUill,omaGhung :in Wii;r'k~amke'it. 

2. ,Die \BelStimmun1gen di,es,es iß,uncLes:g.es'et;ze~ 
sind ,auch lliUlf die im Zeitpunikt des Inikmf.t
tl1eFens ,;Lh:hängJigen V,er:fahren ,an:zuweJlJcLen. D~'e 
Vor~chl1~f,ten Ider Arnilroeil I rund UI, Z. 1,,!6 und 7; 
sowue Antike<! V, Z. 1, Ib, gdten jediochnicht flÜr 
R,echttssllrcitigkeite:n, wenn1 ,cllie :R,echtshänd~gk,eit 
der Streit6llJche hei l:nikraifttfleten ,de~ Ge'Setzes 

I bereit .begründelt :i'SI! >(§ 232 Z!PO.). Dlie iB,estim-
!Dcr Schluß td.es § 3 der VerOil'dnun.g doo Justiz- mUln:gen der Arn~k'el U 'Und I]~I, Z. 8 \ und 9, 

ffili!I1llst>Criums vom 8. JUlllli 18'57, R. G. BI. gdten J1Iicht, weI1n de:r ,Za:h)iun,g>Slbefehl oder, .cJ:i'e 
Nr. 114, hetreffend die lBehandlu,n:g der W<i:nlkd- aruZtUlf,echtonde iEntschle~dun:g vor ,dem InJkmaft
schr,e~ber, halt zu lilllJten: tneten des Geset,zes ,er),assen ,wor:den ist. IDie Vor-

,ei!l1!e GdcLstraf,c tbi's 'Zu 5000 S >Ülder A,r:nClSt lbi's~chr,ift ,des lArdkd!s' V, Z. 1, e, ,g,i!1~ nicht, w,enn1 
?:u SEchs \'0ochen zu 'V ermängen. daJS Konkunsgel1i,chrt ,in ;d'i,es,em Zei,rpun:kte schon 

Artikel X. 

:Das ß,unde.stg,esetz vüm 7. Dezemher 1922, 
B. G. iBil. N~. 872, über ,diie Miet,e von W:ohmun
gcn und Ges,chxftlSräumtich:k,eit,en :(:Mi,eteng,esetz) 
w:i!rd in folgender Wei:s.e ,;:ubgeänden: 

'en1ls,ch,ieden hat, daß der Kon:k'urs' ,a!'s, ge,r:iing
fü:g,i,g lanzusehen list. 

Artikel XII. 

iMit' d'er ~ol1z,iehunlg dies'es !Bund:e's.g,esetzes i:st 
das B:u.nde,smi:nlilSt,erium Ifür Jruis:viz Ib~trla,ut. 

Erläuternde Bemerkungen. 

rDi'e ialLg!e1nei,ne Erhähun,gdter Preise !ll'~d 
Löhne hat ,eine W,erterhälhunlg :der Waren, son
stigen Güter :und Arbeitsl.eistlUngen mit stidi ge
bracht. Dem neuen W,ertniiveau ,enuprechen di,e 
gelrenden IStmitwertg,renzen, libe'r auch ,die 
Hächstbeträge ,der in bürg,er.Lichen Rech~sachen 
angedrohten Gdd-, Or,dnU'lrgs- un'd, MutwiUens
str,aJfen nicht mehr. !Eine Anpas\SUl11iga:n die tll:Crtlen 
W,ertv,er:hä1!n1iss.e ist auch d~sha~b Ig:etboten, weil 
zu ni,edri,ge Werugirenz,en eine ,größere :Bda;s,tnmg 
für die Geri,chte :bewi,nk.en, diehei dem, driicken
den P,c:rsonialmalligel lunerlträg!vich wär,e. Hiezu 
kommt, daß das Gesetz vom 3. Oktober 1945 
über Maßnahmen, Zur W,iederhef'steUung der 
bürgedidlen lRechtStpfleg,e, St. G.Bl. Nr. 188, 
zw,ar schon gew[,s&e Anq,erungenin ,dieser -Ein
sicht, .ahe,r nm auf dem Ge:bi,ete der Jm1sdik
t1ionsnormIZiv.f'lprineßol'dnung und IExeklUti<;ms
or,dnung, nicht ,alber des Außerstr,eitpatents, ,der 

Konkursordnu11iCT und ,der anderen Gesetz,c ,ein-
, " 

geführt hat, so daß lauf jeden IFall eine An~ 
g,l,eichlU!11I.';' der ,Letzteren .durchgeführt weiDden muß. 
iEbenso wie a1uf ,dem Gebiete des Str:af- 'Und 
Str,a1fproz.ef?rechtes ,eine Antpa'ssung a,n ,ru.e neuen 
WertJverhältru!~se um Zuge in Angriff genommen 
wuflde, ist eine gleiche' Maßnahme ,auch' für den 
zivglg.eru,chtlidien :Sektor lun:becLingt ,notwendig. 
Über ,dii,e:se Anpa$SUnig hinaJ\llS mußaher ,die iEr
höhu11ig de'r, WerugDcnrzen \So vorg:enommen wer
den, ,daß ,ein,e 'gewi~se EntLa>Stung de'r Ger~,chts
höfe L linstanz uil,d der Rechtsmi:tteilgerruchrc 
herbeigeführt wird. nie bloße Angllei,ch,ung an 
,d:as neueW,ernnilV,eau wwrde ja bedeuten, daß 
die" Auft,eilung der Wertzustänl.dilgke!it zw,ischen 
BezirklSlgeru,ch:ten und Gerichtshöf,en' L Il11stanz, 
die Ahg'r,enzung der lS.enats-~ und ,Bj,nzelge'r,jch~
hark,e~t und der Ra!l11'l1ien der Anfechtbi3rkeit de,r 
gerichtLichen Entsch~i.dungen nu:r 'm~t der Rechts-
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,Jage·' yor.dem-t3.. tMä-rz. ~~1938: -in-- pberei,m1lim7: 'üib~r icJ,j,eiK'Ul1atotibestJeHu~lg vo~: 200S ~~uf 4QOß·
mun'!; gelb~acht ,wlJ:1d.namals ha:tte· aber: IU!lltcr, AJr,t:ikdIII, Z: 3-:-5, orI!Jngteune.J;:rhahun:?' der 

,frieclensmäß\i!O'cn lLe!bensv,ethältn:i'Slien ung,efähr d~e OJ:1dirmngss,t'nallien ,a.uf da.s [)oppdte, der HochSlt
d9ppelte ~~1 von Rndlt,ei.n. und', Sta~1Jsan- 'gJ:1en:~e ,für MUltWlilJllen!sstnaifien yon 600 S ,aulf 
wä:lten cinevid emfachere·Anbei'tUlhd eine weit" 1500 6. 
g,enirugercGesamtwooitS!ll1cnge Zu bewältigen als Artilkel IV,,z. 1, :betrtifft·diie WJichtJige IExeiku'" 
heute. 'J)enzcit ~nd Idiie IBer/iol1Ja1v'!rhälltl\l~e <üooobeschränlk'Ul11ig des § 261, Z. 6, EO., wonach 
äihnl~ch jenen, wäJhrend de'r Kni.egsieit.un~ vielh~i HandWlerkiern :und Kleintg'ew;erlbetr,eihendieri, 
,llngRi.n:st!ig~ laJS Idlie VierihäiLtnills:se wn Iden Jahren weWt'ens Ibei 'Hanld- und iRaihJ:1ilks,aTlbeU:tern ,und 
da,ch dem ,e!fsten WdtkDieg .. Wä-hreoo 11I1d nach ,anideren IPemotlOOfl,dllie ,a.US HandleÜ~u:J1Jglen 'ilhten, 
,dem erstlen Wdtknieg hat ,eine Rdhe vonGe~ iErwerfu zülchen, sOWli,e IbciHebammcn, .,diie Wir 

• rQ,chtsentLasoufllgsnoveltlcn .di,e :Belastung der Zivil-' i·persönlichen. FortS6tzuiIl,g:der El1~,eribst~'~gkei>t 
ger1chte vermindert. Wä'hrend ides z:wei'uen .Wd1t- 'erfor,deJ:11i,chen' GClge:n'st;i,nde, ,deSlg1eichell diie zur 
kllii~ges WiuJ:1dlenV'id ,eilnschneüdem:liere Maßnahmen Ätilf,arlbeilitung he:stimmt,en Rolhrrila'Den1a.1ien. n.ach 
get'J:1offen, lün~besondell'le di,e Mögi1.iichlkei.t 'd~r An- ,WQih;1,des Verpflidltet,en ibis 'z;um Höchsttwert,e 
fech1Jull1lg' 'v'Ün Ent6chcitdunlgeniJffiimer nieihr eiin- von 400 S der Exekutiion ,entz'Ütg'en 6~:n1d. Im 
g,eeIllgt' (die R,evti~ion~grenze Iwul1die'zum IBcispid Hi,nhLick a.uf die e1lll1gewetenen iPneitSlerhM'tlll1g;en 
mit der Verol1d:nUlng v'Üm 1" S ptlemlber 1939, tDeut -ilSt ,eine IHe.mufsetZiung Idi,eser lHöchstwertgrellize 
sches R. G. BI. I, ,S. 1658, aUlf 10.000 lRIM henaulf- unlbedim.gt nlQt'Wenld~g. n.aS1lBu:nd~mi:nitStel1ilum für 
gesetzt) und 'schließlich pJ:1aJktisch ,so gut wie ganz, H:liIltdd und W~eclemuif,hau hidt cineEr'höhung 
beseiitigt. tDi,e hClUtlgen druckenden [>-ersonalver- aulf 2400 5 das Oberi1andesgerii,chtspr;i,s,idilUm 
häkIl!isse, die EntLastung.smaßnalhmeri.'IIlIlJvermeid- GnaJZ e.in~soiche ,autf 1000 S u,rud ;diö"Al'beiter
Hch" ,ersche<inen laJssen,'r,ecl1tferti@en zur Genügek~mmer Wü,en -.sow,i,e die Land:esb<1Ju'ernIIDammer 
die ,im vodiegenden ·Entwunfe vOl'gesehelle Er- für T~ro1 ernie lS,olche laulfrnilIl,desterus 800 S f.ür 
höht\lIljg der Greinzen für .di,e be,z,i,rksgericht:1iche gerechderügt. Um em,C'rseiitS. ldi'e Kreditif~!hi,gkeit 
Wertzuständ:igkeit, für. die EinzelgenichtSlbarkcit ,der Ha,nldw.e~kelr uThdK!liCl~Iltg;e'W'el~betrdbe!llden 
bei den Gerichtshöfen I. Instanz und der Redlts~ nicht zu sehr .7JU beschr:ä:nken ulnclu'ffi 'andierier~ 
mittdg;r,enzen a,U'f das Doppelte. , :s,cits Idilese Ex,ekutionsibeschr~Thkung11licht !f,a:~t he-

,d.~u·1Julrugs1Q:s 7JU m. lachen, W:~l'd 'a:lis, HöchlSt'w,ert,der Im ArtJ~kd 11 w,i'J:1d ldie GrenlZlC der We'rtzu- ~ 
ständigkeit ,der 'Bezi'rkSgerichte von 2000'5 auf lßettr:ag von 1000 S :vorg,eschliagen. . 

4000 S und die Grentzeder 5enatsgerichtsha'l'keit Artilkel IV, Z. 2 ,und 3, ,erhöht ,dlie zur Erlzwin
bei den Gerichtshöfen I. Instanrz von 50.000 5 gUiIl!g v~n,. unvel'tootib<tr,en Hand:~ungen, Dille 
auf 100.000 S. erhöht. dungien und U:l11t,erIassUlng,en ,~~g:eldr'Ülhten Gdd~ 

- .\, ,'s'tlJ:1alf'enhöchLStsät,~e laiuf d,as Zwe~e'1IIliha.1b1f'a.ch,e, um Lm Ardkd II, IH, Z. 1 und 7, :sowliie :A"rtliikd V, h f 1" h 
.evne' 'Ibessere ,A,npassulngan di:e. wirtJSc I.a. t' .. 'K 'en Z .. 1 h UIl!d c~ werden :die. . damit. ZUs;3.iIlJm~n- l' h 

,. . . . k1 Ve.rhä.1tln'lli'se des VerpHichlleten :zu el'mogi~'c en. h~ngenden VOl's,ch,r:iiftellmi>t.Art~l tl In fE;JIIDJ lang 
geJbr,acht: . . " § 5LZ .. 2, iKO.reiht ÜJn d:~e .enst,e K1a'ss~ der, 

Korukurslfor.deI'ang,en !FO['1d!ertUIIlß,en von lDietThst-
1m A'r.tikel nI, Z. '6, wi'1;d die Gnen;z,e für dasnehl1llelin des Gemcin\5chu'tdneJ:1s lauf ZaMuIl!g der 

B:atg;atel1ve:nfahren von 150 S auf bloß 200 S DiemcbeZlÜg:e für ,cbs '1eozte J.ahr vür .der K'Üa1-
dhöht, wei,1 ,die 5chwienilg-keiten der auch väel- kurreröffnl.l:l1Jg oder vör ,dem Aible'hen dies Ge
fa,ch ,in Ba,gatdl5ia1chen zu lösenden Rechtllf,rngen ,mei:nsch'Ul1dners, ,AnISprüche di'es,er iPerlSone,n 
eU,nen plia!hils,ch vÖ'VVi,gen Au~sch1uß .der IAnltecht- "'i\-'t<g,en vorz,elititger LÖ1Sil,mg ,des Di,e:n:sil:V:erhält
barkeit in 'gTöße:J:1em Umlfang'e 'oodenikili~ch er- . . '~B cl f'" d Ja'hr el1Jt ni'ss,es, SOWo(:ll't Sl'e ben let'l'<1Jg, !eS ur, as I ,,-
6ch,eanell hSlsen. Im Ar1Jikel UI, Z. 8, witr.d d~e f,a!Lliel1Iden ,EntgeLtes ll11cht üiherlStcilgefr, und For,de-
ReV1isionsgrenze 'Von 5000 S aJUf 10.000 5 !Un.d 11U1l1Jgen ider lf-hnde1isQtg'e,Illten mit der iß:eschr~n
in Z. 9 .die Grenze ;für die An.fuch1lba:rlkelit mllt k.u~g Iblli 7Jum Höch'stJhetmg 'von 1600 S e'1ll. 
R,eIDurs von 150 S '<1Julf 500 S henutf,g,esetzt. §23, Z. 2,dier Al.j;~g1. O. gew~rt 601chen,.Forlde
Währ=d somit di,c Gr'e!l,zen 7JW1i~che:n EÄn:z,e1- fUin:gen ._ein Vorve-cht. ,auch ,:m ;Au,sgbe:~ch9v~r
_.,nd' 6ena.oogeliichtsbarikcit rowiie für ,dliJe Anfiecht- f'aJhren. Früher betrug ,der HöGhstOetm'g 'ln ,al.en 
ibatt'lkeit ffiI~t lR,evision l<'\lulf dalS !Doppdlte e,möl,1t dlie~en lFäLtefr 2400 StU~nd wlurdle ,durdl die ~i,Il'
w,cJ:1den, geht Al'oilIDd IH, Z. 9, da.ri1ber hinaus, fühJ:1un,g der Rei,chsma:I1k-W:illtrun.g lauwmtaol's,ch 
weil es' si.ch iln den lFäHen der§§ 527 unld 528 und VDll~g ung,erechuf,el1tJi

'
gt ,auf 1600 RM hera:b-

ZnO. ':,m Gee:e:ni5)alt:Z 'z,ur B'~10',a;te11KTrenze, diiJe, wie h ß d' I')" d' Ver _r', ~ -"" ,aesetzt. ,Nunrne 'r m'u 'l'e\5,e unLileg·run ,e,te -
schon cJ:1WäJhnt, Ifür lB.aJgaJtel~l~a!chen pmk6sch U.n- ,~j.nde'rull!g Ibescilti,gt ,und 'gl,ei,ch:z,eli,tigei!ne .U:n -
anlfechtha'r1ketit bedeullet, bloß den' AUI51schJUß .der paSlSu,ng ,a.n die LoIhnerhohunlge,n .durchg~U'h1';t 
A 'nI~"ch,tlbarL -l"t von ,LBesdlftlü6sen ,der 11: In,stQnz .1, 11.. cl H h t 

.rr I'~, KItl w,eI1dien. 'Daihelr .WUlflUJe nun'm'enr t 'er oc!> .-
ha,nu;aLt. IbetJ:1a1g mLt 4800 S tfcsugesetIZlt., lDie von ,~~ A,r-

Anoikel [IjI, Z. 2 ~rihöhtt d~e Min~e'5tlgrenze he~tef'kammer Wien vong,escMalge:ne Erholhung 
für di,e Notw;en.digk,ei'tdd iEditkteiiIl6chaltung ,a.u'f 6000 5g;eht wohl z,u w,eit, ,weill :sonst ,i'ft 
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gewiß. nlimt 'wenlligen 'iFäilil'M' rdii,e !M;lJSSe Idrurch.doj,e· 
Fördemngen der ,A'rlbe~tillJeihmer YÖ~1ig' len,chöpft 
w!ür;de und ,die übrigen IGfärulbigler1eer lau~g.j,ng,eri.; 

~r:t:iJkel V, :d, erhöht ,dJi'e iMill1,de~ngrert:ze frür ,die 
IclJer Genehmigung dies Glä'u'b~rge'f\alU6~chUlS~~ vor
hehaiLtenen Ges,chädte ,d;es,M'aJs's~verW'aJtters von 
6666·,67 'S1(1 0.000. Ak-lSchiil1lllinlg) laulf 20.000 S. 
Ar~~kd V, ,e, l')'etzt di'e Gremetfür ,die, HehaJllchlrung 
einesKomJkurse~la:lls "g'erillll!gJü,gJiJg" (i§'§ 1,69 ff, KO.) 
VOll. 3333·33.s 1(5000 IAi1t~Schi~]l~il1g~ lauf 10.000 S 
hi'naJUlf. 0 

Artlilfuel V:I, Z. 1, ~rhöht ,diiJe GrrellJU fü'r dlie 
UnzUilässil~kci<t dies I:&e:kurses geg.en Entschei
dungen der GeI'lichte II. l:nstJaJDIZ im Außer~ 
stl1e~tverf,ahr,en, die Ihi61her Ib~j, einem W,ert des 
Be&chw<erdeglege~lt'an,d.es !lin ,cIJet Höhe von 100 S 
gediegen war, Ia:ulf 500 S, um ,e~ne überencim
mung mit der ,entsprechenden für das Strcitver
falhr.en vorges.chl<ljg,enelll Werugren:z,e 'h.eribeiizu
führen. 

Art!iok,e'l ViI,.Z. 2, runld VH, ibetreffend ,diiJe We:rt
greniZJe, ,dil(! ,für IgeflIlJglflü.gigie Nachilä9Se, MÜIDJdeJ:
vermög,ea und lF.iide.iJkomffilj,~'e lilll den. §§ 72, Albs. 
(3), 158, Ab6. 1(1), 16.1, IAhs. :(2), 1192,a, Albs. (1), 
'und 230 V,aST. und :in Ider Veororldrnung voan 
31. Dezemlber 1923, S. G.Bt NI'. 2/1924, feslt
gesetzt Wlar.Für d!iese glerirug!Rüg~gle,n NachläslS'e 
.ull!d Vrermögen bes1Jelhen glewse lE:devchberungen 
dUifch Alb~tla:ndna:hme V10newnler 'amtsweg~'gen Eiiln
Ieitulng derVienl:;lJSsen.schla,h~laibihati1Jd'IUin)g ul1)d der 
pu p~l!lans,ich,e'ren K'~pit':llh'<l!nl,alge, ioo~i,chUiIlgswei,sle 
.der gerjchtlichcn V'el"iW,ahr1uiIlIg. nä,e h<i~heriigen 
W'ert'grwzenvon 133·33 S l(ifTlÜher 200 S), 667 S 
(frlÜ!her 1000 S) und 1333·33 S l~l'üher 2000'S) 
werden. nru·nmehr ,aulf 300 5, 2000 Sund 3000 S 
,eJihOht. 

Artliikd 'VI:I:I ,e,rhöht die. Höch:~tgrenZien für 
OrdnunglSstnalfen, ,drie glemäß ,§ 16, Abs.I~4), ,Ent-

" 

mrij,nidfi!glu,ng.S0ndrnu1'llg:ü:berodiile telltervöri ~mv\lt~· 
,ans:tJa:luein" wegJe.n Verzög'eflUIlJg 'llnid u,ntuQ,a,s6ung 
.der Am:zcige von dea:- Atilflnlalhme ,einies Geistes
krlafiken .. , ve,rhänglt w,endenkönnJen, von 667 S 
:{1000 Mt-SdiJi.ll!ioh,g)iauif 2000'S. 

Ardkcl ~iIX erhöht den Höchstsatz lder ülber 
W~nike1s,chre~ber zu voCil1hängenden GelidistI1a!:fe 'Y.on. 
280 S (420 AiLt-iSchiJ1liimig) aJU,f. 5000 S,lum eine 
v.~itksa.mel'e· lBeJkäm pf.ung der WioDJkehchr~ilbereli 
zu ,cl"iffiöglJiJcheri, unJd beseiuilgt gLeichzelicig' diie 
Mi'1'lrdestst,naf,en. 

Ar.tJikd X v,e'l'qoppel:t idJie Höchstgre1]lZl(! für, 
Ge1d-, Ordnruil1gs- und .M'lltw~Mlen~ItI1af'en nach 
diem lMiiete1lJg,esetz, lin~beson,der,e auch jeuleI', d~e 
hei übertretungen mi'etcIlJg,eSletlZfl~cher Verlbot,e iZJU 

verhän'gon ,~vnd. 

Artiikd XI Ibesuimlffit, daß die vom iEntwulrlf 
vong'eschl,agen'e Enhöhung der Werngirenz>en lC'r'st 
,ein.en MO!1Jat nlam der KUIIldma,chrunJg Ml .KrJJtt 
tl1iitt weil die BoestimmulIligen dies IEntwurlf,e;; 6[<eh 
,aulf 'd'!1JC @l"ioße AnZiaihrr yon Vorschr~ft,en er
str.ecken. Währond ,die me:isten Vor~chrilftenaiUch 
,für anhängii~ Vertlahr.eln in Gehu,ng Jgoe's'crzt 
weid,en können, ,empfiehlt ,es sii!ch ,ni,cht, lauch j.ene 
Besrimmu'll!gJen, d,i,e 'ei'!1Je Änd:el'un,g der Werit~ 
zustii!1Jdigk'evt Ullld ,der ZU~a!mmensetzlUnlg d6s 
Gerichtes herbeiführen so:llen, auf Sttt"ei,~sla,chen 
a'u61zudehnen, brei denen ttn ;ne~tpunlkte de's In
kl1alfLttret,ens schan Straioanhänlg:liglk,eit (232 ZPO.) 
geg,eblen li!st, i'n ,dJi'esen. iFälillen :soH Vlidmehr .die 
,Fort\getzung des V'eriDahrte~ durch !d~e .neue,Rleg,e
lurigni<eht gehemmt wer.dien. Von der Ausdeh
nung ,~ Gel.tung:~be·reichles ,dler Rechtsmi ttet
!beschränkungen sollien daher niUlr jene E'llIt
s,che~dun,g,en erlf,aßt wer;den, ,di,e nach ,dem In
kra!fottr,ete,n dieSIes GeSe1'Jz,es ·er!,asJSlen wel1dletll. 
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